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	Name und Anschrift der Schule
	

	Bundesland 
	
	
	

	Telefon
	
	Fax
	

	E-Mail
	

	Internet-Adresse
	

	Schulform
	

	Name der koordinierenden Lehrkraft
	


	Hinweise zur Arbeit mit der Projektdokumentation

Die Projektdokumentation bitte in Papierform und auf CD 

an die Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung e.V., Hagenower Str. 73, 19061 Schwerin verschicken.


	Beschreibung des Ist-Zustandes

	 
	1. Projekt/Thema                  
	2. Projekt/Thema

	Anzahl der am Projekt beteiligten Schülerinnen und Schüler
	
	

	Anzahl der beteiligten Lehrkräfte
	
	

	Anzahl der beteiligten Klassen
	
	

	Anzahl aller Schüler/Lehrkräfte der Schule
	……………Schüler        ………..Lehrkräfte

	Schulische Besonderheiten, Schulprofil; Teilnahme an anderen Programmen, Wettbewerben oder Pilotprojekten
	

	Weitere Handlungsbereiche

(Nachhaltigkeitsbezogene Aktivitäten die nicht Gegenstand der zwei Jahresthemen sind)
	

	Der Titel „Umweltschule in Europa“ wurde in den folgenden Jahren erlangt
	


2000/01-2001/02-2002/03-2003/04-2004/05-2005/06-2006/07-2007/08-2008/09-2009/10-2010/11
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In welchem Maße konnten die folgenden Projektkriterien im 

Verlauf des Projektzeitraumes erfüllt werden?



	1
	Kurzdarstellung der Projekt-/ Themenumsetzung

in Stichpunkten

	1. Handlungsbereich

Titel und Inhalt des Projektes/Themas

(Was wurde umgesetzt?)
	

	Unterricht/päd. Umsetzung

Mit welchen Methoden und päd. Formen wurden das Thema/Projekt bearbeitet (z.B. altersübergreifend etc.)? 
	

	Diese Angabe bezieht sich auf die generelle Arbeit der Schule unabhängig von den gewählten Themen/Projekten
	Bei uns wird gelegentlich fachübergreifend und fächer-

verbindend zu Themen der nachhaltigen Entwicklung gelernt

Bei uns wird in vielen Fällen fachübergreifend und fächer-

verbindend zu Themen der nachhaltigen Entwicklung gelernt

Bei uns wird konzeptionell und umfangreich fachübergreifend
und fächerverbindend zu Themen der nachhaltigen Entwicklung
gelernt 

	Schulmanagement

Gibt es Gremien an der Schule, die die nachhaltigkeits- bezogene Arbeit koordinieren oder begleiten? 
	
       Ja              Nein                     Wenn ja, welche? ……………………………

…………………………………………………………………………………………..

…………………………………………………………………………………………..    

	Woran ist erkennbar, dass sich die Schulleitung sowie autorisierte Gremien wie Planungs- oder Steuerungs- gruppen im Rahmen des Themas/Projektes für die Bildung einer nachhaltigen Entwicklung engagieren?
	

	Kompetenzen

Welche Kompetenzen haben die Schüler bei der Bearbeitung des Themas erworben?
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	Schulleben/

Partizipation

Wie beeinflusste das Projekt/Thema das Schulleben (z.B. durch das aufnehmen von Regeln und Verhaltensweisen in die Hausordnung, durch das organisierte Einbeziehen von Schülerinnen und Schülern in Entscheidungs- prozesse o.ä.)?
	

	Ressourcen

Wurden durch das Projekt bzw. der Bearbeitung des Themas Ressourcen eingespart (Energie, Wasser, Stoffe und Materialien) oder ein verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen geschult (z.B. Erhalt der Biodiversität, Artenvielfalt, Umgang mit Finanzen etc.)?
	

	Leitbild

Verfügt die Schule über ein Leitbild im Schulprogramm? Wenn ja,  welcher Bezug zwischen  dem Projekt/ Thema und Leitbild wurde hergestellt?
	

	Kooperations-beziehungen

Welche schulischen und außerschulischen Kooperationspartner haben Sie bei der Umsetzung des Projekts/Themas einbezogen? 
	

	Öffentlichkeitsarbeit/  Präsentation

Wie wurden die Aktivitäten
im Kollegium und in der Öffentlichkeit kommuniziert?
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In welchem Maße konnten die folgenden Projektkriterien im 

Verlauf des Projektzeitraumes erfüllt werden?
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	Kurzdarstellung der Projekt-/ Themenumsetzung

in Stichpunkten

	2. Handlungsbereich

Titel und Inhalt des Projektes/Themas

(Was wurde erreicht?)
	

	Unterricht/päd. Umsetzung

Mit welchen Methoden und päd. Formen wurden das Thema/Projekt bearbeitet (z.B. altersübergreifend etc.)? 


	

	Schulmanagement

Woran ist erkennbar, dass sich die Schulleitung sowie autorisierte Gremien wie Planungs- oder Steuerungs- gruppen im Rahmen des Themas/ Projektes für die Bildung einer nachhaltigen Entwicklung engagieren?
	

	Kompetenzen

Welche Kompetenzen haben die Schüler bei der Bearbeitung des Themas erworben?


	

	Schulleben/

Partizipation

Wie beeinflusste das Projekt/ Thema das Schulleben (z.B. durch die Aufnahme von Regeln und Verhaltens-weisen in die Hausordnung, durch das organisierte Einbeziehen von Schülerin-nen und Schülern in Ent-scheidungsprozesse o.ä.)?
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	Ressourcen

Wurden durch das Projekt bzw. der Bearbeitung des Themas Ressourcen eingespart (Energie, Wasser, Stoffe und Materialien) oder ein verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen geschult (z.B. Erhalt der Biodiversität, Artenvielfalt, Umgang mit Finanzen etc.)?
	

	Leitbild

Verfügt die Schule über ein Leitbild im Schulprogramm? Wenn ja, welcher Bezug zwischen dem Projekt/ Thema und Leitbild wurde hergestellt?
	

	Kooperations-beziehungen

Welche schulischen und außerschulischen Kooperationspartner haben Sie bei der Umsetzung des Projekts/Themas einbezogen? 
	

	Öffentlichkeitsarbeit/  Präsentation

Wie wurden die Aktivitäten im Kollegium und in der Öffentlichkeit kommuniziert?
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	Allgemeine Fragestellungen

	Verfügen Sie über ein etabliertes Managementsystem für den kontinuierlichen Verbesserungsprozess in 
Ihrer Einrichtung (z.B. Nachhaltigkeitsaudit etc.)?
	
                 Ja                         Nein                        im Aufbau

	 Existiert an Ihrer Einrichtung   

 eine über mehrere Jahre  

 verbindliche Planung für die 
 Behandlung von Umwelt- und  
 Nachhaltigkeitsthemen mit 
 Prioritäten, Zielstellungen und   
 Auswertungsmöglichkeiten 
 (z.B. in Form eines Arbeits- 

 planes)?
	
                 Ja                         Nein                        im Aufbau



	Geben Sie Ihre Erfahrungen und Kompetenzen aktiv an andere Schulen weiter durch eigene z.B. Qualifizierungs- und Beratungsangebote oder die Erstellung und Weitergabe von Leitfäden?
	
    Ja, kontinuierlich      Ja, gelegentlich                 Nein

In Form von: …………………………………………………………………….

	Stehen Sie mit anderen „Umweltschulen in Europa/ Internationalen Agenda 21 Schulen“ im Austausch?


	
     Ja, in einem kontinuierlichen Austausch             Ja, punktuell und gelegentlich                    


                        selten bis gar nicht 

	Bildung für nachhaltige Entwicklung lässt sich mit dem Ziel umschreiben, Gestaltungskompetenz zu erwerben. Welche der acht Lernziele, zum Erwerb von Gestaltungskompetenz, sind in Ihrem Schulprogramm oder anderen verbindlichen Dokumenten verankert?
	
         Vorausschauend denken können                                   Partizipieren können
                                                                                      Weltoffen u. neuen Perspektiven                                    Sich u. andere motivieren können
           zugänglich sein


           Interdisziplinär denken und handeln                            Empathie, Engagement und 

           Können                                                                        Solidarität zeigen können

           An der Nachhaltigkeit orientiert                                 Auf individuelle wie kulturelle
           planen und handeln können                                         Leitbilder reflektieren können

	
	
	

	Datum/Ort
	
	Unterschrift der Projektkoordinatorin/des Projektkoordinators und Schulstempel
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